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Jn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

r. 175.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. Juli. Es iſt wahr, daß Se. Majeſtät be

ſchloſſen haben einige dem Sommer-Reſidenzſchloſſe Sansſouci
und ſeinen Nebengebäuden früher zugehörigen Kunſtgegenſtände,
namentlich einige Alterthümer und Gemaälde, gegen Erſatz durch
andere zum Theil in Jtalien zu dieſem Zweck angekaufte Stucke
aus dem Muſeum wieder in ihren früheren Aufbewahrungsort
verſetzen zu laſſen. Ein ſehr großer Theil der koſtbaren Antiken
des Muſeums, namentlich aus der Poligractiſchen, Kurbran-
denburgiſchen, Brandenburg-Anſpachſchen, Stoſchiſchen und
andern Sammlungen, wurde vom Jahre 1776 an, theils bis
zum Tode Friedrichs II. theils bis zur Errichtung des Muſeums,
in dem ſchönen Raume des ſogenannten Antiken-Tempels, der
im Garten von Sansſouci, aber ganz in der Nähe des neuen
Palais liegt, aufbewahrt. Jn einem an dem Tempel angebrach-
ten Kabinet ſtanden ſonſt drei große, mit Gold und Silbermun-
zen, geſchnittenen Steinen, Kameen und Paſten gefuüllte Schranke.
Jn der letzten Zeit iſt in dieſem Tempel die herrliche Statue der
Königin Louiſe, auf einem Ruhebette ſchlummernd, ein Mei-
ſterwerk Rauchs, aufgeſtellt geweſen und wird es gewiß auch
bleiben.

Bonn, d. 21. Juli. Schon vor einigen Tagen haben die
Zeitungen die für das Land und insbeſondere fur unſere Univerſi-
tat ſo ſehr erfreuliche Kunde gebracht, daß Se. Majeſtät der Kö
nig unſerem hochverehrten Profeſſor Ernſt Moritz Arndt
durch Allerhöchſte Kabinets- Ordre die zwanzig Jahre lang ent-
behrte Befugniß, Vorleſungen bei der Univerſität zu halten,
huldvoll wieder ertheilt haben. Geſtern wurde bei uns dieſes
Ereigniß mit allgemeiner Theilnahme durch ein ſchönes Feſt ge
feiert. Arndt's Kollegen, vom Aelteſten bis zum Jungſten, hat-
ten ſich verbunden, ihm ein Gaſtmahl zu geben. Das Lokal
beim Ermekeilſchen Garten vor dem Koblenzer Thore war dazu
ſinnig ausgeſchmuckt worden. Eine Deputation von Profeſſo-
ren holte den würdigen, kräftigen Greis zu dem Feſte ab. Un-
ter dem lauteſten Jubel und mit hochtoönender Muſik wurde er
im Saale empfangen. Heiterkeit herrſchte uberall, und jeder
Anweſende hatte die Freude, Arndi's wohltönende beredte Siim-
me die in Deutſchland aus der Zeit der großen Aufrichtung

Halle, Mittwoch den 29. Juli
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des Vaterlandes alt und allbekannte zu vernehmen und ſich
an ihrem Sinne und Geiſte zu laben. Sr. Majeſtät dem Könige
galt in unterthänigſter und dankbarſter Anerkennung der erſte
Toaſt, den der Rector magnificus ausbrachte. Der zweite war
dem Gefeierten des Tages geweiht von dem Senior der Univerſi-
tät, dem Geheimen Regierungs-Rath Dr. Hullmann. Arndt
dankte mit Liebe, Wärme und Sinn. Mit einem Kranze von
Eichenlaub wurde Arndt gegen das Ende des Mahls von dem
jüngſten Docenten, Namens der Studirenden, bekränzt. Ei
nen Fackelzug, ſo zahlreich und glänzend, wie die Stadt Bonn
ſeit der Stiftung der Univerſität wohl noch kaum einen ſah,
brachten die Studirenden dem Deutſchen Arndt ebenfalls am ge
ſtrigen Tage. Die Frauen und Töchter der Profeſſoren hatten
ſich jetzt im Saale des Mahls auch bei dem Gefeierten und den
Jhrigen eingefunden. Nun empfing Aendt die Deputirten der
Studirenden erfreute ſich ihrer wackern Begruüßung, dankte
ihnen in kräftiger Rede, trat dann vor die Mitte der Fackelträ-
ger, und ein Vivat, ihm geltend, ertoönte aus tauſend Keh
len. Auch hier ſprach Arndt in gewohnter Weiſe lebendig,
warm und gut, manchen ſchönen Rath den Studirenden erthei-
lend, dabei die Huld Sr. Majeſtät des Königs hoch preiſend,
und durchſchritt endlich herzlich gruüßend die langen Reihen der
jungen Manner.

Bonn, d. 21. Juli. Der geſtrige Tag war fur unſere
Univerſität ein Feſttag. Es galt einem Manne unſere Mitfreude
zu beweiſen, der herrlich bewährt in einem vielbewegten Leben,
ſich einer ſo großen Gnade unſers geliebten Königs zu erfreuen
hatte es galt die ſo paſſende Gelegenheit zu benutzen, dem grei
ſen Dichter unſere Dankbarkeit zu beweiſen, deſſen Lieder, voll
Deutſcher Kraft und Treue, ſtets in unſern Kreiſen ſo fröhlich
erſchallen, und die ſo lange erſchallen werden ſo lange es
Deutſche giebt. Dieſer Mann iſt E. M. Arndt. Geſtern
Abend gegen halb 9 Uhr ſetzte ſich vom Markte aus der ſchön
geordnete Zug von mehr als 500, mit hellleuchtenden Fackeln
verſehenen, Studenten in Bewegung. Vor dem Ermenkeilſchen
Saale wurde Halt gemacht. Hier ſaß der ruſtige Greis noch
fröhlich im Kreiſe ſeiner Kollegen, die ihm zu Ehren hier ein
Mittagsmahl veranſtaltet hatten. Unter dem Klange der Poſau
nen wurden jetzt mit allgemeiner Begeiſterung mehrere Lieder



von Arndt geſungenz dann trat der Greis in den Kreis der
Studenten und ſprach herzergreifende Worte: Deutſche beſon

nene Kraft ſtellte er den liſtigen Leichtſinn der Welſchen gegen
uüber, und ſchloß mit den Worten „Als Lehrer kann ich Jhnen
wenig mehr nutzen denn ich bin ſchon alt geworden, aber als
warnender Freund werde ich Jhnen ſtets zur Seite ſtehen
Ein allgemeines Lebehoch erſchallte; worauf der Greis mit ver
jungter Kraft der Stimme in höchſter Begeiſterung ausrief: „Es
lebe Friedrich Wilhelm der Vierte, der uns dieſe Freude berei-
tete!“ Und donnernd erſchallte das „Hoch“ in die Lufte. Die
Fackeln wurden dann zu einem Haufen gethurmt, flackernd
ſchlug die Flamme empor, und beleuchtete die Geſichter der
Menge. Es war keines, das nicht vor Freude ſtrahlte. Die
günſtige Stimmung, die ſich unſer König durch dieſe Handlung
erworben hat, iſt unglaublich, und wird noch lange nachwir-
fen. Zu den Erinnerungen aus ſeinem trüben Leben, welche
Arndt herausgegeben hat, kann er jetzt einen heitern Schluß
hinzufuügen. Arndt iſt noch ſehr ruſtig, der 7 1jährige Greis
beſchäftigte ſich bisher viel mit Gartenarbeit, die er trotz dem
beſten Gärtner verſtehen ſoll.

Ernſt Moritz Arndt
zu Ehren.

Ruf an Ernſt Moritz Arndt.
(Aus der Kölniſchen Zeitung.)

Die Freude, die in Liebe Dir verbunden,
Die Männer, in Verehrung Dir genaht,
Sie feiern laut den Deutſchen Namen Arndt
Und feiern jubdelnd Preußens edlen König!

Der König hat ein großes Wort geſprochen;
Mag's danken Jhm der Deutſchen Männer Thak.
„„Weil Jch Dich ehre,“ ſprach er, „Dir vertraue,
Sei, was Du warſt, der Lehrer Meiner Jugend

Und wie's die Groöße, wie's das Herz geredet,
Da tönt es laut von allen Deutſchen Gau'n,
Der Mann, der Jüngling edler Söhne Mütter,
Sie rufen „Sei der Lehrer Deutſcher Jugend!“

Und kein „Zu ſpät!“ ertön' von Deinen Lippen,
Und kein „„Zu ſpät“ erſeufz' in Deiner Bruſt
Gab doch dem Mann Dein Leben dieſe Lehre:
Sei treu und ſtehe feſt wie Deutſchlands

Eiche!

Die Jugendgluth, die Kraft, die Geiſtesfriſche,
Die Du bewahrt in ſchwerſter Lebensthat,
Nur mit Bewundrung kann man ſie betrachten,
Und mancher Geiſt erſtarkkt am Namen Arndt!

Doch alle Kraft, die Dir Dein Gott gegeben,
Laß wirken für das liebe Vaterland!
Dein Arm war ſtark Dein ganzes Leben Lehre,
Dein Lied erklingt, und Deine Schriften mahnen.

Gott aber gab Dir einen Fluß der Rede,
Dem Wort ein Leben, das das Herz erwarmt
Der Weisheit Frieden der Erfahrung Reichthum,
O, ſchütte aus ſie in des Jünglings Seele!

O, ſchütte aus die reife Frucht des Lebens
O, laß den Zauber walten Deines Worts!
Der König heißt's, der Mann, der Jüngling bittet:
„„O, ſei noch einmal Lehrer Deutſcher Jugend

Ein Lied der Bonner Studenten bei dem Fackelzug zu Ehren
Arndt's.

Schon ein Jahrhundert ſchwand,
Seit das Boruſſenland

Friederich preiſt
Groß in der Waffen Glanz,
Groößer im Friedenskranz,
War er des Vaterlands

Schützender Geiſt.

Heut auf dem hehren Thron
Sitzt des Gerechten Sohn

Muſengeweiht;
Will, ſtatt der Waffenſchlacht,
Siegen durch Geiſtes macht,
Daß aus dem Schlaf erwacht

Hoffend die Zeit.

Wachſe, du Vaterland,
Das uns mit ſtarkem Band

Heilig umgibt!
Tone der Liebe Wort
Frei zu dir, Volkerhort!
Herrſche denn fort und fort,

Liebend geliebt!

Kiel, d. 2t. Juli. Das Kieler Korreſpondenzblatt giebt
folgende Beſchreibung des ſogenannten Volksfeſtes, von dem
ſchon lange vorher geſprochen worden Für das am 15. Juli ig
Duüſternbrook bei Kiel gefeierte Volksfeſt war uber den ganzen
Halbkreis, welchen die innere Seite der Düſternbrooker Bade-
Anſtalt bildet, ein Zeltdach erbaut, ſo daß man mit dem Bade
ſaale zuſammen ein Lokal gewonnen hatte, in welchem fur mehr
als tauſend Perſonen eine Tafel gedeckt war. Außerdem waren
auf dem großen Raſen vor der Bade- Anſtalt viele Zelte erbaut,
die auch denen, welche ſich nicht als eigentliche Theilnehmer un
terzeichnet hatten Ruheplätze und Erfriſchungen darboten und
der ganzen Umgebung ein heiteres und belebtes Anſehen verlie-
hen. Hierher zogen nun um 1 Uhr unter Muſikbegleitung und
Kanonendonner die Theilnehmer des Feſtes, welche ſich im
Schloßgarten verſammelt hatten. Beim Mittagsmahl, wo alle
Stande gemiſcht durcheinander ſaßen, herrſchte die größte Hei
terkeit. Das Comité brachte drei Toaſte aus: „dem König, un-
ſerm Herzoge „dem Deutſchen Vaterlande“ und „der Annä-
herung der verſchiedenen Stände“, auf welche diele andere theils
ernſte, theils launige Tiſchreden folgten, die mit dem lauteſten
Jubel aufgenommen wurden. Auf dem Balle tanzte die Gräfin
neben der Propſteierin, der Matroſe neben dem Studenten aber
die Ordnung wurde nicht einen Augenblick verletzt. Zufallig war
der beruhmte Geograph, Prof. C. Ritter aus Berlin, an die
ſem Tage in Kiel anweſend, und als er auf dem Volksfeſt er
ſchien, bezeigten ihm die Studirenden durch ein wiederholtes Le
behoch ihre Hochachtung.

Die Allgem. Leipz. Zeit meldet aus Prag vom 20. Juli:
Unſer Eiſenbahnproject von hier nach Dresden iſt in Gefahr,
fürs Erſte zum Stillſtand zu kommen da die nachgeſuchte Be
theiligung der Herren v. Rothſchild und Sina in Wien
von dieſen abgelehnt wurde, die Geldmittel des hieſigen Platzes
aber kaum hinreichen durften, damit ein ſo großes Unterneh-
men mit dem nothwendigen Vertrauen bei dem hieſigen und aus
wärtigen Publikum einzufuühren.



FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Heute Mittag 11 Uhr wurde meine liebe
Frau Friederike geb. Manny von einem
Knaben glucklich entbunden, was ich Ver
wandten und Freunden hierdurch ergebenſt an
zeige.

Barby, d. 26. Juli 1840.
Der Apotheker H. Jannaſch.

e

Bekantmachungen.
Zum meiſtbietenden Verkaufe der, ehe-

mals zum Friedelſchen Anſpaännergute in
Schöönnewitz gehörigen, zwiſchen Klein
kugel und Dölbau belegenen, Wieſe
habe ich einen Licitationstermin auf den

1. Auguſt d. J. Nachmittags 5 Uhr,
im Gaſthofe zu Burg angeſetzt, zu welchem
ich im Auftrage des Eigenthumers Kauflieb
haber einlade.

Halle, den 22. Juli 1840.
Der Juſtizcommiſſar

Riemer.
22

Bekanntmachung.
Die Trinitatis k. J. pachtlos werdenden,

der hieſigen Kämmerei zugehörigen Wieſen,
als

1 Morgen der Rathswerder,
Morgen der Brautgarten,
Morgen vor dem Werder, und
Worgen hinter dem Werder,

ſofklen auf

den 27. Auguſt d. J-, Vormittags 10 Uhr,
zu Rathhauſe auf Sechs Jahre unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
anderweit an den Meiſtbietenden verpachtet
werden, wozu Pagttliebhaber ſich einfinden
wollen.

Löbejfun, den 17. Juli 1840.
Der Magißrat.

Kittel. Paarſch.
Auction. Aus dem Nachlaſſe der Frau

Kreisdirectorin Freifrauvon Danckelmann
ſoll eine bedeutende Anzahl Bücher der ältern
Literatur, aus den verſchiedenſten Faächern,
als geſchichtliche, philoſophiſche juriſtiſche,
theologiſche, nalurwiſſenſchaftliche u. ſ. w. in
lateiniſcher, franzöſiſcher, deutſcher und eng
liſcher Sprache, darunter Encyclopaedia
Britannica in 20 Baänden, ferner eine ſuber
ne Schaale und kleine goidene Haarkette, eine

Partie Makulatur, mehrere Dutzend Glas
flaſchen und einige andere Sachen auf dem
hieſigen Schloſſe

den 21. Auguſt d. J., Vormittags 9 Uhr,
meiſtbietend gegen baare Zahlung in Preußi
ſchem Courant verkauſt werden.

Lodersleben, den 24. Juli 1840.
Das Patrimonial- Gericht.

C

den, zu 251 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. veran-

8

Die Ausführung mehrerer, an den Pfarr
und Schulgebäuden zu Oppin vorzunehmen

ſchlagten Reparaturen werde ich Höherer
Anordnung zu Folge

Mittwoch den 5. Auguſt d. J.,
Vormittags um 11 Uhr,

in meiner Schreibſtube an den Mindeſtfor
dernden verdingen. Die Bedingungen
werden vor dem Beginn der Licitation vorge-
leſen und Nachgebote nach Beendigung der
ſelben nicht angenommen.

Delitzſch, den 26. Julius 1840.
Der Königl. Bau Jnſpektor

Müller.
Friſcher Kalk den 1. Auguſt in der Zie

gelei zu Döllnitz.
Geſtickte Kravattentücher in allen Farben

ſind zu den billigſten Preiſen wieder vorrä
thig bei

E. Schuffenhaner.
Damen und Kinder Korſetts in allen

Größen und verſchiedenen Zeugen empfiehlt

E. Schuffenhauer, große Ulrichsſtraße.

Theateranzeige.
Mittwoch den 29. Juli: Die Wahnſin-

nige, Drama in 2 Akten von Angely.
Vor und nach dem Stücke, Tanz des

Herrn Julius Koch.
Sonnabend den 1. Auguſt zum erſten Ma

le: Der Obriſt von 16 Jahren und der zer-
brochene Krug.

Sonntag den 2. Auguſt zum erſten Male
Onkel und Nichte, Luſtſpiel in 4 Akten von Ch.

Birch-Pfeiffer.
Heinrich Bethmann.

Theateranzeige. S
Nach Beſtimmung Einer Hohen Königl.

Regierung wird die Feier des Brunnenfeſtes
allhier, die fruher wit der Geburtstagsfeier
Seiner Hoöchſtſeligen Majeſtät vereint war,
wiederum auf den 4. Auguſt feſtgeſetzt. Die
Feſtlichkeiten fur dieſen Tag ſind derſelben Art
wie früher. Die unterzeichnete Theater Di-
rektion hat fur dieſen Tag die erſte Auffüh-
rung der ganz neu ſtudierten und durchgangig
mit neuem Koſtum ausgeſtatteten Oper: Czaar
und Zimmermann, feſtgeſetzt.

Lauchſtädt, den 26. Juli 1840.
Heinrich Bethmann

Ein Burſche kann in die Lehre treten bei

W. E. Ludwig,
Schloſſer und Groß Uhrmacher, Halle

Leipzigerſtraße No. 289.

m

Freitag, den 31. Juli.
II. Sommer Abonnement Conzert

in der Weintraube.
Familienbillete zu vier Perſonen und ein

zelne Billete auf die 3 Conzerte in der Wein
traube, ſind bei Herrn Kitzing am Markte
zu 15 Sgr. und 75 Sgr. zu haben.

Das Stadtmſikcorps.
Es iſt mir ein Hirtenhund zugelaufen.

Der Eigenthumer kann denſelben bei mir gegen
Erſtattung der Jnſertionskoſten in Empfang
nehmen. Deens in Reideburg.

Zur Warnung!
Jn meinem Haus-Garten, ſo wie auf

deren Wänden ſind Fuß-Angeln gelegt
Kaufmann Apel sen, in Zörbig.

Anzeige.
Aus einer beruhmten Fabrik im König-

reich Sachſen wurde mir
fur Zoebig und Umgegend ein
Alleinhandel von Mahagoniroth

Abertragen, worauf ich hauptſächlich die Her
ren Tiſchlermeiſter aufmerkſam mache, da die

ſes Roth zur Politur die ſchönſte und
gausdauerndſte Farbe giebt.

Zörbig, Monat Juli 1840.
Carl Apel sen.

Bei E. Anton in Halle iſt ſo eben er
ſchienen

Germar, E. F., die Verſteinerun-
gen des Mansfelder Kupfer-
ſchiefers, mit 2 Steindr. Tafeln. 8.
geh. 15 Sgr.

BeeEinladung.S Sonntag, den 2. Auguſt e. am
S Scheiben Schießen, wobei eine damas
Scirte neue Doppelflinte mit ausgeſchoſſen
Swerden kann (von 4 die Wahl), und
J Abends zum Ball ladet Freunde dieſer
S Vergnugen ergebenſt ein S
S Esperſtedt, den 28. Juli 1840.

A. Traut mann. GS

S äe eBeſten Biſchoff das Berliner
Quart 12 Sgr. empfiehlt

Chr. Haſſe,
Leipzigerſtraße No. 821.

Ein Haus No. 1644., Ober-Leipzizer-
ſtraße, ſteht zu verpachten es hat einen La
den, und eignet ſich wegen ſeiner Lage vor-
zuglich zum Handel.

Einen Lehrbutſchen ſucht der Backermſtr.

Neubert, große Brauhauségaſſe No. 341.

Ein kräftiger Kellgerburſche wird ſogleich
geſucht im Kronprinzen.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener jun
ger Menſch von 16 bis 17 Jahren, am lieb
ſten vom Lande, wird als Hausknecht geſucht,
und kann derſelbe auch ſogleich antreten. Wo

ſagt die Expedition.



Bekanntmachung.
Der unterzeichneten Direction gereicht es zum Vergnugen, hiermit zur öffentlichen

Kenntniß bringen zu können, daß die in dieſem Jahre zuſammentretende Geſellſchaft
noch guünſtigere Ausſichten zu gewähren ſcheint, als die vorjährige zur ſelben Zeit darbot,

Am 15. Juli 1839 war, wie wir damals bekannt machten, der Stand der Ge
ſellſchaft pro 1839:

m 2 2 m 3 mm

I II III IV Vl V Summa1405 Einlagen mit 52,234 Thlr.

654 2562 194 120 64 21 Einlage Kapital.
Am 15. Juli 1840 iſt der Stand der jetzigen Geſellſchaft dagegen geweſen

1 II III IV V VI SummaS 4016 Einlagen mit 133,598 Thlr.
d 820 4090333 136 45 Einlage-Kapital.

Es ſpricht ſich hierin eine nicht zu verkennende erhöhte Theilnahme und nicht min-
der eine richtige Erkenntniß der gebotenen Vortheile aus.

Jndem die Direction zugleich, mit Bezug auf 9. 10. der Statuten, daran erinnert,
daß der erſte Abſchnitt der diesjährigen Sammelperiode mit dem 2. September c. abläuft und
bei ſpätern Einzahlungen ein Aufgeld von ſechs Pfennigen für jeden Thaler entrichtet werden
muß, erſucht ſie alle Theilnehmer, die Nachtragszahlungen leiſten, ſtreng nach den ſtatug
riſchen Beſtimmungen (9. 9.) darauf zu halten, daß der Betrag der Nachtragszahlungen in
den Jnterims-Scheinen, dieſe mögen dadurch zu ganzen Einlagen ergänzt worden oder
vwicht, quittirt werde. So dankend die Direction ein ſolches in ihre Agenten geſetztes und
von dieſen wohl verdientes Zutrauen anerkennt, ſo muß ſie doch auf die Erfullung des, um
jeder Unregelmäßigkeit vorzubeugen, genau erwogenen Geſchäftsganges wachen und macht
die Herren Agenten gleichzeitig darauf aufmerkſam, bei einer nur zu lobenden Gefalligkeit
gegen das Publikum doch nicht ſich veranlaßt zu fuühlen, von der vorgeſchriebenen Dienſt-
form abzuweichen.

Endlich erſucht die Direction auch noch die Jntereſſenten, die fur ſie expedirten
Dokumente RentenVerſchreibungen und Jnterims Scheine) bei den Herren Agen-
ten ſowohl als in der Anſtalt ſeibſt, zur vorgeſchriebenen Zeit abfordern zu laſſen, in
dem einzelne, aus der irrthumlichen Vorausſetzung daß die Documente zugeſendet
werden, was ſich durchaus nicht mit dem Geſchäfte vertragen wurde, ſeit dem vori

a

ten,

Heute Kirſchkuchenfeſt bei
Kühne auf der Maille.

Die Verſteigerung der Kirſchen und Pflau-
men auf der Maille wird hiermit aufgehoben.
Auction. Montag den 3. Auguſt c.
Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage, ſol

len im alten Packhofs Gebäude No. 922 v.
kleine Klausſtraße, mehrere Meubles an Ti
ſchen, Stühlen Kleiderſchränken, Bettſtel
len, vielem Wäſchgefäße, Haus und Wirth-
ſchaftsgeräche aller Art, ingl. eine ſehr gut
gebauete eichene Drehrolle nebſt dazu gehoööri
gen Rolltiſchen, ein moderner zweiſpaänniger
ganz verdeckter Chaiſenwagen mit Jalouſien,
1 zweiſpännige Droſchke, beide mit eiſernen
Achſen nd in 4 Federn hängend, ein Schlic-

1 zweiſpänniger Leiterwagen und ein
dergl. Pflug nebſt mehreren Kutſch und

Pferdegeſchirr, eine Partie Braunkohlenſtei-
ne Wohnungsveraänderung wegen öffentlich
und meiſtbietend gegen baare Courant-Zah-
lung verkauft werden.

W. Rößler.
Einen ſtarken Burſchen vom Lande, wel

cher Schmidt werden will, ſucht
Halle, den 27. Juli 1840.

Krimmer, Klausthor No. 2172.
Jn allen Buchhandlungen, Halle vei

C. A. Schwetſchke und Sohn, iſt zu
haben
Dräſeke, Dr. J. H. B. Zum Ge

däaächtniß unſeres hochſeli gen Kö
nigs. Zwei Predigten. Magdeburg,
Heinrichshofen. geh. 5 ſgr.

Bei J. F. Weber in Leipzig
iſt erſchienen und vorräthig bei C. e

Schwetſchke und Sohn in Halle
gen Jahre unabgehoben liegen geblieben ſind, was allerdings ein ehrendes Vertrauen zu haven:
veweiſt, aber doch fur die Folge zu Weiterungen Veranlaſſung werden könnte.

Berlin, den 16. Juli 1840.
Direction der Preußiſchen Renten-Verſicherungs- Anſtalt.

Bleſſon.

Ein dreijähriger Zuchtbulle guter Raſſe,
ſteht zum Verkauf bei Auguſt Zeumer in
Zabenſtedt.
ULxtrait de Oircassie.
Preis pro Placon mit Gebrauchs-

anweiſung 1 Thlr.
Dieſes vielfach erprobte Schönheitsmittel rei
nigt nicht nur die Haut von allen Flecken, ſon

dern giebt derſelben nach längerm Gebrauch
die Friſche, den Glanz und die Weichheit,
wodurch ſich die orientaliſchen Frauen aus
zeichnen.
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Creosote Billard.
Specifiſches Mittel gegen das Faäulen der

Zähne und Zahnſchmerzen, welches gar nichts

theiliges enthält. Jn Halle allein bei
Franz Vaccani, rother Thurm- Anbau
1 Treppe hoch zu haben. Das Flacon nebſt
Gebrauchsanweiſung 223 Sgr.

Zündmaſchinen, jeder Art, Platinaſchwäm-
me, Zinkkolben, einzeln und im Ganzen zu
billigen Preiſen bei

Franz Vaccani.
Donnerstag den 30. Juli Concert im

Paradies- Garten.
Stadtmuſikchor.

Dimenson Co. in Paris.
Jn Halle befindet ſich die einzige Nie

derlage bei Herrn

Franz Vac ca Bi.

Aetzendes ſo wie überhaupt gar nichts Nach-

Die Magdeburg Leipziger Eiſenbahn, mit
einer kolorirten Karte geb. 125 Sgr.

So eben iſt erſchienen
Trauerpredigt zum Andenken des hochſeligen

Königs von Preußen Friedrich Wil
helm III. Majeſtaät von M. G. Krü-
ger. gr. 8. 83 Sgr.

Halle, den 27. Juli 1840.
Carl Auguſt Kümmel'“s

Verlagsbuchhandlung.

Allen Magdeburg mittelſt
der Eiſenbahn Beſuchenden, em-
pfehlen wir hierdurch unſere Re-
ſtauration und Weinſtuben erge-
benſt.

Danckwarth x Richters,
Breiteweg No. 55.
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Frankreich.
Paris, d. 21. Juli. Die Juli-Saäule, welche ſich an der

Stelle erhebt, wo ſonſt das ſiebenthurmige Schloß der Baſtille
ſtand, iſt 43 Metres 57 Centimetres hoch. 515 Namen der in
den JFuli-Tagen Gefallenen ſind in derſelben eingegraben. Auf
dem Piedeſtale ſtehen die Worte 27., 28. 29. Juli 1830. Auf
der öſtlichen Seite ſind die beiden Jnſchriften zu leſen Geſetz
vom 18. December 1830. Ein Denkmal ſoll der Erinnerung
der Juli-Tage geweiht werden. Geſetz vom 9. März 18365.
„Dieſes Denkmal ſoll auf dem Baſtille- Platze errichtet werden.

Auf der Abendſeite iſt zu leſen: „Dem Ruhme der franzöſi
ſchen Burger welche ſich bewaffneten und fur die Vertheidigung
der öffentlichen Freiheiten an den denkwurdigen Tagen des
27., 28. und 29. Juli kämpften.“

Paris, d. 23. Juli. Herr von Rumigny, der frühere
franzöſiſche Botſchafter in Madrid, iſt in Paris eingetroffen. Er
wird ſich erſt nach dem Julifeſte auf ſeinen Poſten nach Bruüſſel
begeben.z Cabrera iſt am 17. in Schloß Ham eingetroffen. Ecr iſt

in das Appartement gebracht worden, welches von dem Grafen
Peyronnet bewohnt wurde. Sein Adjutant hat eine Woh
nung in der Stadt erhalten.

Das Gerucht geht, Espartero hobe ſich der Königin
bemächtigt und ſich zum Diktator ausrufen laſſen. Dieſe Nach
richt ſoll der Regierung durch eine telegraphiſche Depeſche zuge
fommen ſein. Mit dem Briefcourier ſind keine Nachrichten ein
getroffen, die ein ſolches Ereigniß befürchten ließen. Alle Nach
richten aus Barcellona (ſagt der miniſterielle Konſtitutionnel) ſind
übrigens von fruüherem Datum, als die Entlaſſung Esparte-
ro's, die dem Miniſterium auf telegraphiſchem Wege zugekom-
men iſt. Der Konſtitutionnel ſetzt, ungeachtet der Vorliebe des
Herzogs de la Vittoria fur Ruhm und Popularität, noch
immer große Hoffnung auf die Sympathie deſſelben fur eine
friedliche Auegleichung der Dinge.

Guizot, der da glaubte, daß es ihm gelingen werde, Lord
Palmerſton ganz auf ſeine Anſichten herüberzubringen, theilt
jetzt die Meinung des Hrn. Thiers. Er ſchreibt, daß ſeit ei-
nigen Tagen in London etwas vorgehe, wovon er ſich nicht ge
nau Rechenſchaft zu geben vermöge, daß er aber wohl ſehe,
Lord Palmerſton, der ihm geſagt, er ſei der orientaliſchen Frage
müde, habe die Einleitung getroffen ohne uns dieſelbe zu loö
ſen. Wie, auf welche Weiſe, ſei ihm unbekannt. Er rath je
doch, auf der Huth zu ſein, damit man nicht überraſcht werde.
Er fordert den Konſeil Präſidenten auf, Alles vorzukehren, um
nicht zu einer untergeordneten Rolle gebracht zu werden bei dem
Drama, das vielleicht jetzt erſt zu ſpielen anfange.

Von den 44 Journaliſten, welche beim Erſcheinen der Ju
kiordonnanzen die Proteſtation unterzeichnet, ſind 3 geſtorben, von
6 iſt der Aufenthalt unbekannt, 14 haben keine Stelle angenom-
men, 21 aber nehmen zum Theil die erſten Stellen im Staate
ein, wie z. B. Hr. Thiers.

Jn alen Arſenalen werden zu dem bevorſtehenden afrika-
niſchen Feldzuge (im Herbſt) große Vorbereitungen getroffen.

m r e V a r

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Juli. Von einigen Blättern wird jetzt

der 10. Auguſt als der muthmaßliche Tag der Parlaments Pro
rogirung angegeben. Die Feierlichkeit der Grundſteinlegung
zu den neuen Parlamentshäuſern düürfte, wie verlautet, bis zum
nächſten Jahr verſchoben werden, und man glaubt, die Königin
werde dann ſelbſt den Grundſtein legen. Der Baumeiſter, Herr
Barry, hat ſich anheiſchig gemacht, die Gebäude zum Anfange
der Seſſion von 1844 herzuſtellen.

Die Eilfertigkeit, mit welcher das Unterhaus jetzt in Abend-
Sitzungen und außerordentlichen Morgen Sitzungen ſeine Ge
ſchäfte betreibt, deutet auf das baldige Ende der Seſſion hin, in
deß iſt doch noch eine ſolche Menge von Bills, die dann noch voll
ſtändig vom Oberhauſe berathen werden muſſen, vorzunehmen,
daß man nicht glaubt, es werde der Schluß der Seſſion vor
vier Wochen ſtattfinden kounnen. Die „Times“ giebt an,
daß die Zahl der noch dem Unterhauſe vorliegenden Bills 56
betraäägt, und unter dieſen ſind nur drei, mit welchen
das Oberhaus ſich bereits ebenfalls beſchaftigt hat; überdies iſt
die jetzt dem Oberhauſe vorliegende Regentſchafts Bill, weiche
noch nicht ins Unterhaus eingebracht worden in jene Zahl nicht
mit einbegriffen. Das Oberhaus wird alſo jedenfalls auch mit
großer Haſt ſeine Berathungen vornehmen müſſen, wenn es
die Seſſion nicht uber die Maßen verlängern will. Vorläufig
indeß findet es noch Zeit zur weitläuftigen Verhandlung üder
Petitionen.

Belgien.
Bruſſel, d. 28. Juli. Der König und die Königin ſind

am 22. Juli aus Bruſſel nach Paris abgereiſt-
Die gemeinſchaftliche Kommiſſion zur Ausglei-

chung der ſtreitigen Verhältniſſe zwiſchen Belgien und Holland
hat von neuem ihre Verhandlungen eingeſtellt. Als Veranlaſ-
ſung wird angegeben daß die belgiſchen Kommiſſare die Liqui-
dationen und Kapitaliſirung der Schuld zuſammen abſchließen
wollten, während die holländiſchen Mitglieder vorerſt die Kapi-
taliſirung zu erledigen wunſchten.

Nach Berichten aus Maſtricht, die ſelbſt in den dort
gedruckten Blättern erſcheinen trifft die holländiſche Regierung
bedeutende Vorſichtsmaßregeln, um jedem Ausbruche von Unru
hen zuvorzukommen. Die Wachthäuſer werden befeſtigt und mit
Schießſcharten verſehen, man erbaut neue 2c. Unzufriedenheit
der Einwohner, die zwar in Maſtricht beſtritten, im Haag je-
doch geglaubt ſei, wurde als Veranlaſſung zu dieſen Vorkeh-
rungen bezeichnet; die Regierung hat jedoch erblärt, daß dieſe
Sicherheitsmaßregeln in allen holländiſchen Feſtungen gleichmä-
ßig zu Anwendung kommen ſollen.

Jtalien.
Laut Berichten aus Neapel iſt die engliſch neapolitaniſche

Zwiſtigkeit ihrem Ende nahe, indem der König entſchloſſen ſcheint,
die zwiſchen Hrn. Thiers und der engliſchen Geſandtſchaft in
Paris abgeſchloſſene Punktation zu genehmigen. Darin iſt als



rinzip die Entſchädigung ſowohl der Kompagnie Taix als derc Kaufleute aufgeſtellt, dann auch die Entſchädigung
Neapels wegen einer früheren Reklamation; eine gemiſchte Kom
miſſion tritt in Neapel zuſammen um die einzelnen Entſchädi
gungs- Poſten zu prufen.

Spanien.Madrid, d. 16. Juli. Die Gazeta publizirt ein königl.
Dekret, durch welches dem Herzog de la Vittoria der Ober
defehl über die königl. Garde übertragen wird. Ein anderes
königl. Dekret überträgt dem Generallieutenant Valdes die
Generalinſpektion der Provinzialmilizen.

Zuletzt eingegangene Nachrichten.
Paris, d. 24. Juli. Der Moniteur pariſien enthält Fol

gendes: Die Regierung hat unter dem 21. und 22. telegraphi
ſche Depeſchen aus Perpignan erhalten, die folgende Rachrich
ten aus Barcellona bringen. Am 18. hat Espartero, nach
vergeblichen Bemühungen die Königin zum Widerruf der dem
Geſetze über die Ayuntamientos ertheilten Sanktion zu bewegen,
angekündigt, daß er die Stadt verlaſſen werde. Van Halen,
der nach Barcellona berufen worden war, kam daſelbſt zu glei
cher Zeit mit Ayerbe und Carbo an, deren Diviſionen in
den Umgebungen kantonniren. Am Abend brach eine blutige
Emeute aus, und die bewaffnete Macht, der Autorität der Mi-
niſter entzogen, hat die Unordnung nicht verhindert. Espar-
tero iſt demnach in das Palais zurückgekehrt und hat den Wi-
derruf der Sanktion und die Bildung eines neuen Miniſteriums
erlangt. Er hat die ſogenannten Blouſenbataillons wieder be
waffnet; es heißt, daß er als Präſidenten des neuen Miniſte
riums Onis, oder Campuzano bezeichnet habe. Barcellona
iſt in der größten Gährung. Die Königin Regentin iſt geſchmä
het worden. Hr. Perez de Caſtro, General Cleonard
und andere Anhänger des alten Kabinets haben ſich an Bord der
franzöſiſchen Brigg Meleagre geflüchtet. Sie ſind am 22. zu
PortVendres angekommen. Unſer Botſchafter, der Graf de
la Redorte, der am 21. abgereiſt, hat dieſe traurigen Nach-
richten auf der Ueberfahrt vernommen. Die Regierung hat
demſelben ſofort die durch die Verhältniſſe veranlaßten Jnſtruk-
tionen zukommen laſſen.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheßfel and Preaß. Gelde.
Magdeburg, den 25. Juli. (Nach Wispeln)
54 683 88l. Gerſte 30 322 tdl.
40 46 Hafer 244 26Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 26 Juli 49 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Juli.

Jm Kronprinzen Hr. Stadtphyſtkus Heiberg a. Bergen.
Hr. Gutsbeſ. Hildehrandt u. Hr. OAmtm. Hildebrandt a.

Weizen
Roggen

Scharmeck. Hr. Kaufm. Lutterkorth a. Tilſit. Hr.
Kaufm. Frond a. Potsdam. Hr. Holzhändler Schmidt
a. Berlin. Hr. Part. Cheſting a. London. Hr. Guts
beſ. v. Alvensleben a. Altmark. Hr. Kaufm. Schondorf
a. Seeben.

Stadt Zürch: Hr. Rittergutsbeſ. v. Seckendorf a. Zingſt.
Hr. OAmtm. Hoch a. Ober Rööblingen. Hr. Lieutenant
d. Münchhauſen a. Eisleben. Hr. Geh. Ober-Trib. Rath
Scheffer a. Berlin. Hr. Kaufm. Hartung a. Magdeburg,

Hr. Kaufm. Wittgenſtein a. Corbach. Hr. Kaufm.
Gottſchalk a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Emmerling a.
Gerbſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Crayn u. Heyroth a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Frank a. Aachen. Hr. Kaufm.
Otto a. Genhauſeu. Hr. Part. Belvis a. Kaſſel. Die
Hrrn. Part. Alonſo u. Albvanez a. Yem. Frau Prof.
Häniſch u. Hr. Cand, theol, Herz a. Köthen. Hr. Sena-
tor Juſt a. Dresden. Hr. Part. Bugge a. Berlin.
Hr. Kaufm. Mayer a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Schröder
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Reitz a. Naumburg. Hr.
Kaufm. Beckmann a. Merſeburg. Hr. Lieut. v. Beren
horſt a. Deſſau. Hr. Kaufm. Berger a. Köln. Hr.
Kaufm. Lehmann a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schulze a.
Magdedurg. Hr. Kaufm. Heinrichs a. Berlin. Hr.
Baron v. Uckermann a. Bendeleben.

Goldnen Ring: Hr. Direktor Loelo a. Rinteln. Hr. Cand.
Kämpfer a. Neuſtrelitz. Hr. Maler Pozzi a. Deſſau.
Die Hrrn. Kaufl. Richter, Cötte u. Neumann a. Magdeburg.

Hr. OG. Rath Jenſch u. Hr. Juſtiz Rath Weißleder a.
Poſen. Hr. Dr. Keßler u. Hr. Kaufm. Philipſon a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Seehauſen a. Eisleben. Hr.
Kaufm. Muller a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Freisleben
u. Schönerberg a. Frankfurt. Hr. Cand. Liebmann a.
Sondershauſen.

Goldnen Löwen: Hr. Part. Reuſcher a. Königsberg. Hr.
Part. Kaſemacher a. Weimar. Hr. OLS. Rath Meyer
a. Leipzig. Hr. Geh, Rath v. Kroſigk a. Naumburg
Hr. Kaufm. Kroll a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Weißenfels. Fräul. Kramer a. Neuſtrelitz. Hr.
v. Tienni, Königl. Franz. Kabinets Courier a. Paris.
Freih. v. Globig a. Dresden. Hr. Fabrikbeſ. du Mevil
a. Leipzig. Die Hrrn. Part. v. Clerfort a. Rotterdam,
Lehmann a. Neuſtadt u. Cembrovier a. Paris. Hr. Kaufm.
Mullem a. Kampen, Hr. Rittergutsbeſ. Knauer a. Gnertzke.

Hr. Lehrer Kellner a. Heiligenſtadt. Hr. Lehrer Ed
zards a. Aurich. Hr. Stadtger. Rath Fellow a. Dresden.

Schwarzen Adler: Hr. Lehrer Friebel o. Leipzig.
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Ermiſch a. Weſel. Hr. Kaufm.

Höfner a. Damm. Hr. Kaufm. Schulze a. Magdeburg,
Hr. Bäckermſtr. Herms a. Berlin. Hr. Maler Wan-

ge a. Dresden.
Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Müller a. Magdeburg

Hr. Kaufm. Schenk a. Hamburg. Hr. Oek. Schmidt a,
Leipzig. Hr. Rentier Conrad a. Drerden.
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